
                                                                                                                                            
 
 
Bundeskanzleramt Wien, am 17. April 2007 
Ballhausplatz 2 Zl.173ema/ro 
A-1014 Wien III-StellN-2007-Änderung BVG 
 Dr. Moczarski, DW 411 
eMail: v@bka.gv.at 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
der Verband Angestellter Apotheker Österreichs bedankt sich für die Möglichkeit, zu dem 
im Betreff genannten Verfassungsgesetz-Entwurf Stellung nehmen zu können. 
 
Wir befürworten die Senkung des aktiven Wahlalters auf das vollendete 16. Lebensjahr 
nicht, da uns der Einblick in politische Gegebenheiten sowie die Einsicht in die Tragweite 
einer Wahlhandlung in diesem Alter noch nicht gegeben erscheint. 
 
Ebenso wenig können wir zur Verlängerung der Gesetzgebungsperiode auf fünf Jahre 
positiv Stellung nehmen, wir sind auch eher skeptisch, ob die Bestimmungen zur Briefwahl 
ausreichen, um die persönliche und geheime Stimmabgabe zu gewährleisten. 
 
Insgesamt stehen wir daher den vorgeschlagenen Änderungen ablehnend gegenüber. 
 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 

Mag.pharm.Mag.iur. Albert Ullmer  Mag.iur. Norbert Valecka 
 Präsident gf. Direktor 
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